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Spätestens am Ende der Pro-
motionsphase ist das Thema
„Publizieren“ für alle Promo-
vierenden von Bedeutung. Dass
auch während der Arbeit an der
Dissertation verschiedene Pub-
likationsmöglichkeiten genutzt
werden können, erfuhren Stu-
dierende und Promovierende in
der Informationsveranstaltung
„Publizieren während der Pro-
motion“, die das Interdiszipli-
näre Promotionszentrum der
Universität Koblenz-Landau or-
ganisierte.

In drei Vorträgen wurde im Rah-
men der IPZ-Veranstaltung „Publi-
zieren während der Promotion“ der
Frage nachgegangen, welche Pub-
likationsmöglichkeiten bereits
während der Promotion bestehen.
Die ReferentInnen deckten ver-
schiedene Themenfelder ab: Pu-
blikation von Studiumsabschluss-
arbeiten und Sammelbänden, Ver-
öffentlichungen in Fachzeitschrif-
ten und elektronisches Publizie-
ren.
Thomas Metten, Doktorand der Ger-
manistik in Koblenz, berichtete
über die Publikation seiner Stu-
diumsabschlussarbeit und eines
Sammelbandes, den er im Kon-
text einer interdisziplinären Vor-
tragsreihe am Campus Koblenz
realisiert hatte. Er legte dar, wie er
bei der Veröffentlichung seiner
Magisterarbeit vorgegangen ist,
welche Kosten damit verbunden
waren und empfahl den Anwesen-
den als gute und kostengünstige
Option das Verfahren des „Prints
on Demand“. Er regte an, sich bei
Firmen um einen Druckkosten-

zuschuss zu bemühen und berich-
tete über die Schritte, die bei der
Publikation eines Sammelbands
zu beachten sind.
Jun.-Prof. Dr. Mario Gollwitzer,
Fachbereich Psychologie, gewähr-
te in seinem Vortrag einen umfas-
senden Einblick in das Publizie-
ren in wissenschaftlichen Fachzeit-
schriften. Er erläuterte, was Impact
Faktoren und Zitationsindizes sind
und welche Bedeutung sie im wis-
senschaftlichen Kontext haben.
Gollwitzer legte sehr anschaulich
dar, wie der Publikationsmarkt (in
der Psychologie) funktioniert, wel-
che Hürden AutorInnen im so ge-
nannten Peer-Review-Verfahren
überwinden müssen, um Artikel in
einer Fachzeitschrift zu platzieren
und gab  abschließend wertvolle
Anregungen zu den „Dos and
Don’ts“ im Schreibprozess.
Der dritte Vortrag von Dr. Cindy
Leppla, stellv. Leiterin der Univer-
sitätsbibliothek Landau, behandel-
te das elektronische Publizieren
mit Open Access. Hierbei handelt
es sich um den weltweit kosten-
freien und uneingeschränkten Zu-
gang zu wissenschaftlichen Publi-
kationen und Forschungsergebnis-
sen in elektronischer Form. Leppla
erklärte den Anwesenden die Vor-
gehensweise für das elektronische
Publizieren an der Universität Ko-
blenz-Landau und den hiesigen
Hochschulschriftenserver OPUS.
Wichtig sei laut Leppla auch, dass
bei der Veröffentlichung die Urhe-
berrechte gewahrt bleiben.
Dr. Kathrin Ruhl, Geschäftsführe-
rin des IPZ und Moderatorin der
Veranstaltung, ermutigte die
NachwuchswissenschaftlerInnen,

die Promotionsphase für Publika-
tionsprojekte zu nutzen. Die Teil-
nehmerInnen hatten sowohl wäh-
rend der Veranstaltung als auch
beim anschließenden geselligen
Beisammensein die Möglichkeit,
Fragen an die ReferentInnen zu
richten und das Thema „Publizie-
ren“ zu vertiefen.
Das IPZ sieht seine Aufgabe unter
anderem in der Professionalisie-
rung, Unterstützung und Weiter-
bildung von DoktorandInnen. Im
Rahmen von Kursprogramm und
Career Service werden fachspezi-
fische und überfachliche Work-
shops und Vorträge angeboten.
Nähere Informationen zum IPZ
sowie zu der Veranstaltung „Publi-
zieren während der Promotion“
unter:
www.ipz.uni-koblenz-landau.de

Publizieren während der Promotion

Das Publizieren ist für Nachwuchs-
wissenschaftler oft noch unbe-
kanntes Terrain: Eine IPZ-Veran-
staltung gab Einblicke in die Praxis.


